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Erasmus). In Zanlreichen über das Buchentzogen, der „Unterricht in christlicher
eligion‘ kam auch bisher schon weıtge- verteilten „Infoboxen” gibt außerdem
hend „Ohne den Katechismus“ AUS Hintergrundinformationen Bauwer-

ken und Sehenswürdigkeiten SOWIe
ntje Roggenkamp historischen und theologischen Themen

1im Zusammenhang mıt Luther (von Eli-
sabeth VOIINN Ihüringen Dis ZULE „  eidung
ZUF eit Luthers”).

Cornelia Domer: Miıt Martin Luther Was auf den ersten 1C verspricht,
eichte und doch informative Lektüret(erwegs. Eın biografischer Reiseführer,

Holzgerlingen: Hänssler 2008, 150 se1IN, verliert jedoch chnell €e1zZ.
SBN 078-3-/751-4879-5 on der Stil der Vin bereitet Schwierig-

keiten. EKın oft umständlicher Satzbau, mıt
Der graphisch ansprechend gestaltete, uneinheitlichem Tempusgebrauc. und
reich bebilderte und mıt Stadtplänen Eigentümlichkeiten 1m USdruc. (z. B
und Karten ausgestattete Reiseführer „Augustinerer-Eremiten’ 41 62} und „Bil-
erscheint auf den ersten 1C gul 1g- derstürmereien“ 138 storen das Lesever-
ne(t, mıiıt selner die Statten des gnugen, auch wenn bisweilen Banalitäten
Lebens und Wirkens des Reformators und Stilblüten („Luther berichtet ‚WaTr

besuchen. Eın ausführlicher Anhang stellt nicht oft üDer seline Kinder, aber gleich-
wichtige Informationen IIN und gültig Sie inm nicht“ 157], oder:
gibt (neben allgemeinen Links „Luther „Melanchthon War ängstlich, manchmal
un: seinen Werken‘ und einer Zeittafel) unsicher und empfindlich, wurde aber
Kontakt- und Internetadressen den VOoINl Luthers Fürsorge umgeben‘ 61]) die
beschriebenen (O)rten die Aussteilun- Lesenden (ungewollt erheitern.
SCH den Luthergedenkstätten werden Schwer wiegt jedoch das Unbehagen
leider nicht näher erläutert; die bibliogra- angesichts der nhaltlichen Darstellung.
phischen Anmerkungen und Endnoten Nicht allein, da{fß oft in unzulässiger
sind z. 1, unvollständig; eın (Irts- und €1se verkürzt (z.B In der Darstellung
Personenregister sucht iINan vergeblich). Melanchthons und Bugenhagens 60{.,

Seinem nicht gallZ schlüssigen Auf- äufig gehen hre Erläuterungen
bau nach giDt das Buch ıIn den ersten fünft der zentralen historischen und eologi-
apiteln zunächst Auskunft über wichti- schen Bezüge ern der ac vorbei.
SC ()rte In Luthers Biographie (Mansfeld, SO wird War Luthers späte) Beschreibung
Magdeburg, Eisenach, Erfurt, OMm, W ıt- des „Turmerlebnisses” (WA 5 ® —
enberg), dann 1m sechsten Kapitel 186,20) zıtiert, ıne über das Floskelhaf-
ıne Auswahl Personen vorzustellen, hinausgehende Erklärung (36, fünf
die ın Luthers Leben wichtig (Ka Zeilen! seliner zentralen Erkenntnis der
tharina Vo  —_ Bora, 1 uthers Kinder, Fried- Rechtfertigun: allein AUS Gilauben Je-
rich der Weise, Melanchthon, Spalatin, doch Oftensichtlich hat die Vfn Schwie-
Staupitz, Cranach, Bugenhagen). DIe Ka- rigkeiten, Luther und seıne eologie 1m
pite! 711 befassen sich näher miıt der Ge- historischen Zusammenhang wahrzu-
schichte der Reformation 1m Spiegel der nehmen, denn auch hre Darstellung des
Biographie Luthers Uun: führen den Le- Ablaßkonflikts 1st undiflerenziert
SCr nach Worms, ugsburg, JTorgau und ın der Schilderung der Leipziger Dispu-
schliefßlich nach Eisleben. kın ADSCHiI1e- tatıon wird die entscheidende Frage nach
ßendes Kapitel behandelt „Luthers Geg- der Autoritat des Papstes nicht erwähnt
ner  ‚e (Juden Türken, Papsttum, untzer, 78) ebenso bleibt oflen, Luther 17
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Erasmus). In zahlreichen über das Buch 
verteilten ״Infoboxen“ gibt D. außerdem 
Hintergrundinformationen zu Bauwer- 
ken und Sehenswürdigkeiten sowie zu 
historischen und theologischen Themen 
im Zusammenhang mit Luther (von Eli- 
sabeth von Thüringen bis zur ״Kleidung 
zur Zeit Luthers“).

Was auf den ersten Blick verspricht, 
leichte und doch informative Lektüre 
zu sein, verliert jedoch schnell an Reiz. 
Schon der Stil der Vfn. bereitet Schwierig- 
keiten. Ein oft umständlicher Satzbau, mit 
uneinheitlichem Tempusgebrauch und 
Eigentümlichkeiten im Ausdruck (z.B. 
 -Bil״ Augustinerer-Eremiten“ [41.62] und״
derstürmereien“ [138]) stören das Lesever- 
gnügen, auch wenn bisweilen Banalitäten 
und Stilblüten (״Luther berichtet zwar 
nicht oft über seine Kinder, aber gleich- 
gültig waren sie ihm nicht“ [57], oder: 
 Melanchthon war ängstlich, manchmal״
unsicher und empfindlich, wurde aber 
von Luthers Fürsorge umgeben“ [61]) die 
Lesenden (ungewollt) erheitern.

Schwer wiegt jedoch das Unbehagen 
angesichts der inhaltlichen Darstellung. 
Nicht allein, daß D. oft in unzulässiger 
Weise verkürzt (z.B. in der Darstellung 
Melanchthons und Bugenhagens [60 f., 
66ff.]), häufig gehen ihre Erläuterungen 
der zentralen historischen und theologi- 
sehen Bezüge am Kern der Sache vorbei. 
So wird zwar Luthers (späte) Beschreibung 
des ״Turmerlebnisses“ (WA 54, 185,12- 
186,20) zitiert, eine über das Floskelhaf- 
te hinausgehende Erklärung (36, fünf 
Zeilen!) seiner zentralen Erkenntnis der 
Rechtfertigung allein aus Glauben fehlt je- 
doch. Offensichtlich hat die Vfn. Schwie- 
rigkeiten, Luther und seine Theologie im 
historischen Zusammenhang wahrzu- 
nehmen, denn auch ihre Darstellung des 
Ablaßkonflikts ist undifferenziert (71 ff), 
in der Schilderung der Leipziger Dispu- 
tation wird die entscheidende Frage nach 
der Autorität des Papstes nicht erwähnt 
(78), ebenso bleibt offen, warum Luther in

entzogen, der ״Unterricht in christlicher 
Religion“ kam auch bisher schon weitge- 
hend ״ohne den Katechismus“ aus.

Antje Roggenkamp

Cornelia Dömer: Mit Martin Luther un- 
terwegs. Ein biografischer Reiseführer, 
Holzgerlingen: Hänssler 2008, 150 S. -  
ISBN 978-3-7751-4879-5.

Der graphisch ansprechend gestaltete, 
reich bebilderte und mit Stadtplänen 
und Karten ausgestattete Reiseführer 
erscheint auf den ersten Blick gut geeig- 
net, um mit seiner Hilfe die Stätten des 
Lebens und Wirkens des Reformators zu 
besuchen. Ein ausführlicher Anhang stellt 
wichtige Informationen zusammen und 
gibt (neben allgemeinen Links zu ״Luther 
und seinen Werken“ und einer Zeittafel) 
Kontakt- und Internetadressen zu den 
beschriebenen Orten an (die Ausstellun- 
gen an den Luthergedenkstätten werden 
leider nicht näher erläutert; die bibliogra- 
phischen Anmerkungen und Endnoten 
sind z.T. unvollständig; ein Orts- und 
Personenregister sucht man vergeblich).

Seinem -  nicht ganz schlüssigen -  Auf- 
bau nach gibt das Buch in den ersten fünf 
Kapiteln zunächst Auskunft über wichti- 
ge Orte in Luthers Biographie (Mansfeld, 
Magdeburg, Eisenach, Erfurt, Rom, Wit- 
tenberg), um dann im sechsten Kapitel 
eine Auswahl an Personen vorzustellen, 
die in Luthers Leben wichtig waren (Ka- 
tharina von Bora, Luthers Kinder, Fried- 
rieh der Weise, Melanchthon, Spalatin, 
Staupitz, Cranach, Bugenhagen). Die Ka- 
pitel 7-11 befassen sich näher mit der Ge- 
schichte der Reformation im Spiegel der 
Biographie Luthers und führen den Le- 
ser nach Worms, Augsburg, Torgau und 
schließlich nach Eisleben. Ein abschlie- 
ßendes Kapitel behandelt ״Luthers Geg- 
ner“ (Juden, Türken, Papsttum, Müntzer,
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Worms geächtet wurde (81 Ooder inwIle- )as Versprechen des Klappentextes
fern das tragische Ende des Bauernkrieges „Dr. Cornelia Dömer rklärt Geschichte
ihm „recht < Zusammenfassun- und Geschichten, die dahinterstecken“
SCH WI1IEe die olgende erinnern INn ihrer wird nicht eingelöst. Im Gegenteil,
Pauschalität stark lediglich „bemühte“ „Mit Luther unterwegs” kann als eleg
Proseminararbeiten: ‚Durch seiınen Kon- afur gelten, da{((ß liıterarisches „Infotain-
flikt mıt dem Papst hat Luther die Zen- ment  ‚66 1Ur elingt, wenn diejenigen, die
ralfıgur der katholischen Kirche infrage betreiben, ihren Gegenstand auch tat-
gestellt und damit die TIrennung Von ihr SAacC  1C gut kennen.
herbeigeführt. Dadurch erlangte globa-

rne Dembekle Bedeutung‘
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Luther-Bulletin (2008) enthält folgen- verdediging Van Luthers erfenis Markus
de Aufsätze: Theo Bell, Luther Matthias, Reformation als Reformation
als erfgenaan Van de monastieke theolo- des Menschen: Miıt welchen Gerechtig-
gie Klaas Zwanepol, Gekruisigde jefde? keitskonzeptionen beginnt die Reformati-
De houdbaarheid Van stelling Van Lu- On“ Dick Akerboom, Luthers houding ten
thers Heidelberger disputie Volker Lep- opzichte Van de Paus als spiegelbeel Van

pin, Der Thesenanschlag bleibt raglich: zın houding ten opzichte Van de en
Bemerkungen eıner Diskussion Die Zeitschrift erscheint einmal jährlich.
und alten Problemen Wim Janse, Joa Bezugsanschrift: Adelaarstraat 59, NL-

3514 Utrecht.chim Westphals sacramentstheologie. Len
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Das Versprechen des Klappentextes -  
 Dr. Cornelia Dömer erklärt Geschichte״
und Geschichten, die dahinterstecken“
-  wird so nicht eingelöst. Im Gegenteil, 
 Mit Luther unterwegs“ kann als Beleg״
dafür gelten, daß literarisches ״Infotain- 
ment“ nur gelingt, wenn diejenigen, die 
es betreiben, ihren Gegenstand auch tat- 
sächlich gut kennen.

Arne Dembek

Worms geächtet wurde (81 f.) oder inwie- 
fern das tragische Ende des Bauernkrieges 
ihm ״recht gab“ (117). Zusammenfassun- 
gen wie die folgende erinnern in ihrer 
Pauschalität stark an lediglich ״bemühte“ 
Proseminararbeiten: ״Durch seinen Kon- 
flikt mit dem Papst hat Luther die Zen- 
tralfigur der katholischen Kirche infrage 
gestellt und damit die Trennung von ihr 
herbeigeführt. Dadurch erlangte er globa- 
le Bedeutung“ (116).

Kurzanzeige

verdediging van Luthers erfenis -  Markus 
MatthiaSy Reformation als Reformation 
des Menschen: Mit welchen Gerechtig- 
keitskonzeptionen beginnt die Reformati- 
on? -  DickAkerboom, Luthers houding ten 
opzichte van de paus als spiegelbeeld van 
zijn houding ten opzichte van de Joden. 
Die Zeitschrift erscheint einmal jährlich. 
Bezugsanschrift: Adelaarstraat 59, NL- 
3514 CG Utrecht.

Luther-Bulletin 17 (2008) enthält folgen- 
de Aufsätze: Theo M. M. A. C. BelU Luther 
als erfgenaan van de monastieke theolo- 
gie -  Klaas Zwanepol, Gekruisigde liefde? 
De houdbaarheid van Stelling 28 van Lu- 
thers Heidelberger disputie -  Volker Lep- 
pin. Der Thesenanschlag bleibt fraglich: 
Bemerkungen zu einer neuen Diskussion 
und alten Problemen -  Wim Janse, Joa- 
chim Westphals sacramentstheologie. Een
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